
Gepuscht: Ein 
Ruck geht durch
Stockach S. 3

Gefragt: Rainer 
Stolz im 
Gespräch S. 3

Allzweckwaffe 
Natürlich wird es eine Aufgabe 
des neuen Kulturamtsleiters in 
Stockach sein, Veranstaltun-
gen und Aktionen zur Stär-
kung des Einkaufsstandorts zu 
initiieren. Als Allheilmittel und 
einzige Allzweckwaffe sollte 
der Nachfolger von Jörg Braun 
aber nicht angesehen werden: 
Auch andere Handlungsträger 
und Verantwortliche etwa aus 
den Reihen des Einzelhandels 
sind aufgerufen, das Heft in die 
Hand zu nehmen und durch at-
traktive Attraktionen die Stadt 
noch attraktiver zu machen. 
Der hoffnungsvolle Blick auf 
den neuen Kulturamtsleiter als 
allein selig machender Ausweg 
reicht nicht - Eigeninitiative ist 
dringend gefragt!

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Geholfen: 
gegen den Hass 
der Straße S. 7

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Gebastelt: 
Weihnacht im 
Teamwork S. 7
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Gefeiert: 
ein Genuss für
Senioren S. 2

Gefallen:
eine Safari im
Schnee S. 7
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Stockach (sw). 1993, damals 
noch mit schwarzem Bart, wur-
de Rainer Stolz zum Bürger-
meister von Stockach gewählt. 
20 Jahre ist das nun her, und 
sein Dienstjubiläum feiert er 
am Donnerstag, 5. Dezember, 
um 19 Uhr in der »Adler Post«. 
Das WOCHENBLATT sprach 
vorab mit dem Stadtchef.
WOCHENBLATT: Was hat Sie 
vor 20 Jahren denn dazu be-
wogen, Bürgermeister zu wer-
den?
Rainer Stolz: Der Wunsch, Ver-
antwortung zu übernehmen. 
WOCHENBLATT: Gab es noch 
einen anderen Traumberuf?
Rainer Stolz: Ja, ich wollte 
Psychologe werden und habe 
neben dem Verwaltungsstudi-
um in Kehl Vorlesungen in die-
sem Fach besucht. Aber das 
war alles sehr theoretisch, und 
die Verwaltungslaufbahn er-
schien mir praxisbezogener.
WOCHENBLATT: Wie kamen 
Sie auf Stockach?
Rainer Stolz: Ich hatte Stock-
ach gar nicht speziell im Blick. 
Aber ich wollte in einer Stadt 
Bürgermeister werden, die etwa 

der Größenordnung meiner 
Heimatstadt Müllheim ent-
spricht. So habe ich die Anzei-
gen im »Staatsanzeiger« stu-
diert, mir drei, vier Städte an-
geschaut und bin in Stockach 
hängengeblieben.
WOCHENBLATT: Wie war Ihr 
erstes Wahlergebnis?
Rainer Stolz: Wir waren sechs 

Bewerber, ich erreichte im ers-
ten Wahlgang 34 Prozent und 
lag damit knapp vor Manfred 
Jüppner. Im zweiten Wahlgang 
kam ich dann auf 58 Prozent.
WOCHENBLATT: Ist Ihnen 
Stockach nie zu eng geworden?
Rainer Stolz: Es hat entspre-
chende Bestrebungen in Rich-
tung Oberbürgermeister einer 

größeren Kreisstadt gegeben. 
Ich habe mir das durch den 
Kopf gehen lassen, doch ich 
fühle mich in Stockach sehr 
wohl. Und die Möglichkeit zur 
längerfristigen Gestaltung und 
zum Aufbau hier wollte ich 
nicht wegen einer kurzfristigen 
Neigung aufs Spiel setzen. In 
einer Stadt von Stockachs Grö-
ßenordnung ist man näher bei 
den Menschen: Sie müssen hier 
keinen Termin machen, son-
dern können mich jederzeit 
auch auf der Straße anspre-
chen. 
WOCHENBLATT: Können Sie 
sich ein erneutes Antreten bei 
der Bürgermeisterwahl 2017 
vorstellen?
Rainer Stolz: Darüber habe ich 
mir noch keine Gedanken ge-
macht. Mir macht die Arbeit 
immer noch Spaß, ich bin un-
verändert motiviert und ehr-
geizig. Es kommt aber auch da-
rauf an, wie ich mich mit 61 
Jahren fühle. Eine Option wäre 
die Fortsetzung meiner Tätig-
keit bis zum 68. Lebensjahr 
schon. 
WOCHENBLATT: Gibt es nach 

20 Jahren noch Herausforde-
rungen, die Ihnen den Schlaf 
rauben?
Rainer Stolz: Ich habe einen 
sehr guten Schlaf, der nur dann 
gestört ist, wenn ich mit mir 
selbst unzufrieden bin. 
WOCHENBLATT: Wann ist das 
der Fall?
Rainer Stolz: Ich bin dann un-
zufrieden, wenn ich glaube, 
nicht richtig gehandelt oder 
entschieden zu haben und 
wenn ich damit jemand Un-
recht getan hätte.
WOCHENBLATT: Das kann 
aber doch vorkommen. Auch 
bei Problemfindungen oder 
Diskussionen im Gemeinderat.
Rainer Stolz: Natürlich kommt 
das leider auch vor. Es wird nie 
Problemlösungen geben, die je-
dem gefallen. Manchmal muss 
man auch harte Entscheidun-
gen treffen und deutliche Wor-
te finden. Ich bin, wie ich bin, 
und kann und will mich nicht 
verbiegen. Doch die Stadträte 
wissen, dass ich sie sehr schät-
ze und dankbar bin für das gu-
te Miteinander.
Fortsetzung auf Seite 3

Erneute Kandidatur wäre eine »Option«
WOCHENBLATT-Interview mit Bürgermeister Rainer Stolz zum 20-jährigen Dienstjubiläum

Er gibt die Richtung in der Stadt vor - und das nicht nur beim An-
schalten der Weihnachtsbeleuchtung: Stockachs Bürgermeister 
Rainer Stolz feiert sein 20-jähriges Dienstjubiläum. swb-Bild: sw

Stockach (sw). Geschäftsführer 
Dietmar Geier verlässt die 
Stadtwerke Stockach zum Jah-
resende, um die Führung der 
Stadtwerke in seiner Heimat-
stadt Biberach an der Riss zu 
übernehmen. Er habe dieses 
Angebot bekommen, die neue 
Aufgabe sei eine große Heraus-
forderung, und er freue sich auf 
eine Rückkehr in seine Heimat, 
erklärte der Scheidende auf 
Nachfrage. Die neuen Aufga-

ben seien vergleichbar mit de-
nen in Stockach, nur dass alles 
ein wenig größer sei und der 
Öffentliche Personennahver-
kehr (ÖPNV) mit zum Tätig-
keitsfeld gehöre. Jetzt habe er 
40 Mitarbeiter, in Biberach sei-
en es 100. Politische oder inter-
ne Gründe gebe es für seinen 
Weggang nicht. Er habe sich in 
Stockach wohlgefühlt, habe 
hier ein gutes Team, eine 
schlagkräftige Truppe gehabt, 

so der 48-Jährige, der den 
Stadtwerken fünf Jahre vor-
stand. Er werde bis zum Jahres-
ende alles möglichst gut regeln 
und bearbeiten, damit seinem 
Nachfolger der Einstieg leicht 
falle. Die Stelle des Geschäfts-
führers der Stadtwerke ist aus-
geschrieben worden, und laut 
Bürgermeister Rainer Stolz sind 
bereits zwei Bewerbungen von 
Interessenten mit Ingenieurs-
kompetenz eingegangen. 

Stockach (sw). Stark bedauert 
wurde im Rahmen der Mitglie-
derversammlung des Vereins 
Handel, Handwerk und Gewer-
be Stockach (HHG) der Weg-
gang von Kulturamtsleiter Jörg 
Braun, der sich bei der Organi-
sation und Veranstaltung ver-
schiedener Aktionen bewährt 
habe. Bürgermeister Rainer 
Stolz hob hervor, dass auch der 
neue Stelleninhaber Aktivitäten 
anstoßen solle. Allerdings solle 

das im Miteinander geschehen, 
und der Handel müsse ein 
wichtiger Partner im Hand-
lungsgefüge sein. Alle Mitglie-
der von HHG seien gefragt, und 
keiner solle sagen: »Lasst mal 
die anderen machen.« Zusam-
menhalt sei wichtig: »Wir brau-
chen jeden.« Wichtige Partner 
sind nach Darstellung des ers-
ten Vorsitzenden Siegfried En-
dres auch die Eigentümer von 
Häusern in der Innenstadt, die 

es gelte, an einen Tisch zu brin-
gen. Denn die Bausubstanz in 
den ehemaligen Geschäften von 
Feyel und dem Schuhhaus Rapp 
sei nicht optimal und so nicht 
vermietbar. Das seien aber die 
einzigen nennenswerten Leer-
stände in Stockach. Rainer 
Stolz betonte, dass hier mit ei-
ner Lösung zu rechnen sei. 
Mehr zur HHG-Sitzung auf Sei-
te 3 und unter www.wochen
blatt.net.

Wichtige Partner
Lösungen für Leerstände in Oberstadt in Sicht

- Anzeige -- Anzeige -

DER NEUE BUSFAHRPLAN
 DER STADTWERKE

In Singen wird mit dieser Ausgabe 
des WOCHENBLATTs der neue Bus-
fahrplan der Stadtwerke Singen mit 
verteilt, der zum Fahrplanwechsel am 
kommenden Sonntag, 8. Dezember 
gültig ist. Damit erreicht das umfang-
reiche Nachschlagewerk alle Haus-
halte im Einzugsbereich der Stadt-
werke Singen. Gegenüber den letzten 
Jahren sind es keine gravierenden 
Änderungen, die mit dem Fahrplan-
wechsel verbunden sind. Allerdings 
wurden in den Frühstunden manche 
Kurse vorverlegt, um die Erreichbar-
keit des Seehas zu verbessern.

WEIHNACHT AUF DEM
 MÜNSTERPLATZ

Ab Donnerstag beginnt er wieder, der 
Radolfzeller Christkindlemarkt, der 
den Münsterplatz in Radolfzell für 
vier Tage bis zum Sonntag verzau-
bern wird. Er ist mit seinem großen 
Angebot an weihnachtlichem und 
winterlichem Kunsthandwerk einer 
der ganz großen Anziehungspunkte 
in der Region. Und er ist der Markt, 
auf dem auch die Lionsgruppe Sin-
gen-Radolfzell ihr Jugend-Benefiz-
projekt durchführt. Mehr zum Christ-
kindlemarkt gibt es auf den Seiten 12 
und 13 dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs.

Dietmar Geier geht
Stadtwerke-Chef übernimmt neue Aufgaben in Biberach
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Jackpot? 
Swiss Casinos!
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Stockach (swb). Der Kirchen-
chor St. Oswald in Stockach 
blickte während seiner Gene-
ralversammlung auf ein erfolg-
reiches Jahr mit festlichen Got-
tesdiensten, neuen Mitgliedern, 
zahlreichen Gastsängern und 
einer weiteren Steigerung der 
Qualität zurück. Die Vorsitzen-
de Marina Mertens betonte im 
Pallottiheim: »Neue ständige 
Mitglieder und auch Gastsän-

ger sind in unserem Chor sehr 
willkommen.« Ein Höhepunkt 
war die Ehrung langjähriger 
Chormitglieder. Leider konnten 
Bertl Dix mit 80 Jahren Mit-
gliedschaft und Johannes Dür-
schlag mit 50 Jahren Zugehö-
rigkeit nicht persönlich geehrt 
werden. Für 20 Jahre Zugehö-
rigkeit wurden Ilonka Kessler 
und für 65 Jahre Hanni Huber 
ausgezeichnet. 

Göttliche Melodien
Kirchenchor ehrt Mitglieder

Stockach (swb). Zu einem un-
terhaltsamen und gemütlichen 
Nachmittag wurden die Hoppe-
tenzeller Senioren vom Pfarr-
gemeinderat und der Ortsver-
waltung eingeladen. Diese Ver-
anstaltung hat eine über 40-jäh-
rige Tradition, die anfänglich 

den Titel »Pfarrfamilien-Nach-
mittag« trug. Mit gedeckten Ti-
schen und adventlicher Tisch-
dekoration wurden die Senio-
ren in der Johanniterhalle emp-
fangen. Alle Jahre wieder wird 
dies durch das Hoppetenzeller 
Dorfleben ermöglicht. 

Musik und Kuchen
Verwöhnprogramm für Senioren

Pfarrer Michael Lienhard (rechts), Chorleiter Zeno Bianchini (links) 
und die Vorsitzende Martina Mertens (Zweite von rechts) dankten 
Ilonka Kessler (Zweite von links) für 20 Jahre sowie Hanni Huber 
(Mitte) für 65 Jahre Mitgliedschaft im Kirchenchor. swb-Bild: Peter

Die Hoppetenzeller Senioren wurden in der Johanniterhalle vor-
wöhnt. swb-Bild: Veranstalter 
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www.frischemarkt-radolfzell.de

Lieferservice:
0 77 32 – 9 40 70 78

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
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natürlich hausgemacht

Wurstsalat
täglich frisch zubereitet

100 g € 1,09

ein gutes Steak

Rinderhüfte
zart abgehangen

100 g € 2,19

für den Suppenkasper

Tafelspitz
zart gereift

100 g € 1,49
herzhaft – deftig – hausgemacht

Bierwurst
auch mit Käse

100 g € 1,09
aus unserer Wursttheke

Kalbs-, Paprika-,
Eier-, Pilzlyoner

100 g € 1,09

in unserem Tannenrauch
geräuchert

Schäufele
o.Kn., eine badische Spezialität

100 g € 0,79
das Beste zum Schluss

Kalbsleberwurst
fein oder grob

im Gold- oder Naturdarm

100 g € 1,29

alles Gute von der Pute

Putensauerbraten
in Rotwein und Gewürzen

eingelegt
100 g € 1,19

gerne auch paniert

Schweineschnitzel
aus der zarten Oberschale

100 g € 0,99

Es erwarten Sie viele Spezialitäten, auch küchenfertig zubereitet

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? – Bestellannahme bis 7. Dezember

gekochte Ripple
saftige mild gesalzene gekochte Ripple –
mager oder durchwachsen
100 g                                                       1,00
Putenaufschnitt /
-wienerle / -fleischkäse
aus eigener Herstellung –
100% Geflügel garantiert
100 g                                                       1,00
Hohentwieler Rauchpeitsche
Meterware – deftig gewürzter Rohbeißer
100 g                                                       1,10
Lammstängli
Rauchpeitsche, kleine Pfefferbeisser vom
Lamm mit Rosmarin verfeinert
100 g                                                       1,10

Kalbsbrust mit Knochen
ideal für Eingemachtes oder zum

Kochen/Braten

100 g                                                       0,75
Rindernuss/-plätzli
magere Rindernuss – rund oder flach

100 g                                                       1,28
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g                                                       0,72
Putenschnitzel/-filet
auch geschnetzelt, als Putenspieß

oder gefüllter Putenbraten

100 g                                                       1,08

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

2,98

9,98

* unser alter Preis

 

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

A
bh

ol
pr

ei
se

So
la

ng
e 

de
r 

Vo
rr

at
 r

ei
ch

t!
 Ir

rt
üm

er
 v

or
be

ha
lt

en
!

w
w

w
.t

ho
m

as
-p

hi
lip

ps
.d

e

XXL 
Jumbo
Energy 
Drink
koffein- und 
taurinhaltig

355 ml
(1 L = 3,63)

Gewürz-Ketchup

875 ml
(1 L = –,79)

Stollenstücke
gemischte Stollenstücke 
in den Sorten Christstollen, 
Marzipanstollen 
und Butter-Mandel-Stollen

300 g
(1kg = 3,30)

LED-Papier-Stern

 weißen LEDs

ø 45 cm

Weihnachts-
Geschenkpapier

versch. Dessins

2m Rolle x 70 cm

Weihnachts-
Mischbeutel

Schokoladen-
Mischung, 
teils zum 

Aufhängen

250 g
(100 g = –,50)

Toffee 
Classic oder 
Haselnuss

zzgl. -,25 Pfand

GmbH & Co. KG
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

48 g
(100 g = 1,02)

X-Games Edition 

Sammelmotiv-Dose

Knallerpreise!
Preise gültig vom 05.12. – 07.12.2013

1,29

5,55

–,66

1,25

–,99

–,69

–,49

* 6,98

* –,98

* –,99
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Unter dem Motto »Lasst uns 
froh und munter sein« treffen 
sich am Nikolaus-Abend, 5. 
Dezember, ab 18 Uhr Musiker 
und Freunde handgemachter 
Musik zum öffentlichen Musi-
zieren in der Gaststube im 
Landgasthaus »Sonne« in 
Espasingen.

Stockach erstrahlt in neuem, 
in weihnachtlichem Glanz: 
Am Freitag, 29. November, 
wurde die Weihnachtsbe-
leuchtung mit den markanten 
Weltkugeln angeschaltet. Ver-
bunden war die Aktion 
»Stockach leuchtet« mit einem 
Abendverkauf und verschie-
denen Aktionen. 

LEUCHTEND

MUSIKALISCH

Fortsetzung von Seite 1.
Stockach (sw). Das WOCHEN-
BLATT sprach mit Stockachs 
Bürgermeister Rainer Stolz aus 
Anlass seines 20-jährigen 
Dienstjubiläums.
WOCHENBLATT: Hat sich Ihr 
Umgang mit der Presse in den 
20 Jahren verändert?
Rainer Stolz: Ich bin etwas ge-
lassener geworden – meistens. 
Sicher ist es Aufgabe der Pres-
se, einen kritischen Blick auf 
die Dinge zu werfen. Damit lebe 
ich. Aber ich habe Schwierig-
keiten, wenn hinter einem Pres-
setext eine Absicht verborgen 
ist, die nicht offen benannt 
wird. Sachliche Kritik, die be-
rechtigt ist, ist wichtig, aber ich 
wünsche mir dabei eine faire 
Berichterstattung. 
WOCHENBLATT: Was war Ihr 
größter Erfolg, was Ihr größter 
Misserfolg? 
Rainer Stolz: Erfolge im Wirken 
einer Stadt sind nicht meine Er-
folge, sondern das Werk Vieler. 
Da ist der Rat, da sind die guten 
Mitarbeiter im Rathaus ebenso 
beteiligt. Ich betrachte es als 
unseren Erfolg, wenn Men-
schen von außen feststellen, 
dass die Stadt sich positiv ent-
wickelt hat. Umgekehrt würde 
ich es als Misserfolg werten. 
 WOCHENBLATT: Was gefällt 
Ihnen an Ihrem Beruf?
Rainer Stolz: Die Möglichkeit, 
mit einer Stadt eine Zukunft zu 

gestalten, die man selbst für 
wünschenswert und gut hält 
und die auch von den Men-
schen geschätzt wird. 
WOCHENBLATT: Die Termin-
fülle bei zehn Stadtteilen – ist 
die auf die Dauer nicht sehr an-
strengend?
Rainer Stolz: Zweifellos ist der 
Zeitaufwand enorm, und das 
Privatleben des Rainer Stolz ist 
zweiter Sieger. Doch ich habe 
die Verantwortung für die Stadt 
übernommen, und ich trage sie 
auch. 
WOCHENBLATT: Was haben 
Sie sich für die nächsten vier 
Jahre Ihrer laufenden Amtszeit 
vorgenommen?
Rainer Stolz: Die großen Auf-
gaben sind die Sicherung und 
der Ausbau der Infrastruktur 
wie der Erhalt des Krankenhau-
ses, die Erweiterung der Wohn- 
und Gewerbegebiete, die Kin-
dergärten und Schulen und die 
Breitbandversorgung.
WOCHENBLATT: Ihr Sohn 
macht eine Verwaltungsausbil-
dung. Haben Sie ihm zu- oder 
abgeraten?
Rainer Stolz: Ich habe mich ge-
freut, als er mir gesagt hat, dass 
er diesen Weg gehen will. Aber 
Ratschläge habe ich ihm keine 
erteilt. Meine Kinder sind mit 
meiner Tätigkeit im öffentli-
chen Dienst aufgewachsen. Sie 
wissen daher, was das bedeutet. 
Interview: Simone Weiß

Mehr Gelassenheit
Interview mit Rainer Stolz

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Die Musik ist ein einziges gro-
ßes Abenteuer - und der Musik-
verein Ludwigshafen lässt sich 
darauf ein. Am Samstag, 7. De-
zember, präsentiert er um 20 
Uhr schwungvolle Töne unter 
der Überschrift »Abenteuer Mu-
sik«. Saalöffnung ist um 19 
Uhr, und im katholischen Ge-
meindezentrum in Ludwigsha-
fen liegen auch »In 80 Tagen 
um die Welt« von Otto M. 
Schwarz, »Full Option« von Stef 
Minnebo oder »Mazama« von 
Jay Chattaway auf dem Noten-
pult. Im »Bahnhof« in der St. 
Otmar-Straße können Tickets 
an der Abendkasse gelöst wer-
den, und dann geht es mit dem 
»Action-Train« mitten hinein in 
das musikalische Abenteuer. 

Abenteuer
Musik 

Stockach (swb). Ein prallvolles 
Programm hat der TV Jahn Zi-
zenhausen auch in den Wochen 
vor Weihnachten: Am Wochen-
ende vom 7. und 8. Dezember 
werden die baden-württember-
gischen Meisterschaften im 
Badminton in der Jahnhalle 
ausgetragen, und am Samstag, 
14. Dezember, folgt die große 
Turnschau mit Tombola mit Be-
ginn um 18.30 Uhr in der Hei-
denfelshalle. Einlass ist ab 
17.30 Uhr. Am Sonntag, 15. 
Dezember, steht die Nikolaus-
feier mit Tombola an, zu der 
Aktive mit Partner um 15.30 
Uhr in das Gasthaus »Hirschen« 
in Windegg eingeladen sind. 
Anmeldungen dazu nehmen die 
Übungsleiter sehr gerne entge-
gen. 

TV Jahn mit
viel Programm

Stockach (sw). Gesucht wird 
das Alleinstellungsmerkmal. 
Das Besondere. Das Charakte-
ristische. Etwas, das Stockach 
ausmacht, bekannt macht, aus 
der Masse hervorhebt. »Uns 
fehlt ein Treiber«, meinte Dr. 
Joachim Lohner im Rahmen der 
Mitgliederversammlung des 
Vereins Handel, Handwerk und 
Gewerbe Stockach (HHG) in 

seinem aufrüttelnden Redebei-
trag. Eine Idee, ein Impuls, eine 
Initialzündung seien nötig, um 
Leute in die Stadt zu holen. An-
gestrebt werde kein Massentou-
rismus, sondern ein »guter Tou-
rismus«, der Stockach weiter 
nach vorne bringe. 
Sein Paukenschlag hallte nach: 
Bürgermeister Rainer Stolz si-

cherte zu, nach der Fasnet im 
März, April 2014 wichtige 
Handlungsträger zum »Brain -
storming« einladen zu wollen. 
HHG-Chef Siegfried Endres er-
klärte, dass Hans Kuony, Stock-
achs närrischer Urvater, ein 
solches Alleinstellungsmerkmal 
wäre, und Eberhard Martin 
machte als ersten Denkanstoß 
auf die Aktion einer anderen 

Kommune aufmerksam: Alle 
Geschäfte hätten dort für einen 
Tag ihre Schaufenster mit Pack-
papier beklebt. Mit diesem Sze-
nario hätten die Läden zeigen 
wollen, wie es aussieht, wenn 
alle Einzelhändler ihre Pforten 
schließen müssten. Das Projekt 
habe Aufmerksamkeit erregt. 
Stockach machte bisher vor al-

lem durch verkaufsoffene 
Sonntage und den Apfeltag auf 
sich aufmerksam, über die 
während der Sitzung heftig dis-
kutiert wurde. Rainer Stolz kri-
tisierte, dass der letzte ver-
kaufsoffene Sonntag am Nach-
mittag des Volkstrauertags 
stattgefunden habe und die Fei-
erlichkeiten am Ehrenmal 
durch Aufbauarbeiten gestört 
worden seien. Er halte diesen 
Tag aktuellen Gedenkens nach 
wie vor für wichtig. HHG-Vize 
Wolfgang Kreutel wies einmal 
mehr auf die Terminschwierig-
keiten auch mit Blick auf die 
verkaufsoffenen Sonntage in 
den umliegenden Städten hin, 
und Siegfried Endres versicher-
te, die Aufbauarbeiten wären 
entgegen der Absprache wäh-
rend der Feierstunde erfolgt. 
Zur Diskussion wurde auch der 
Termin des Apfeltags Ende Sep-
tember gestellt – dann seien die 
Landwirte nämlich mit der Ern-
te beschäftigt. 
Eine Verlegung in den Novem-
ber wurde daher angedacht. 
Auch versprach der Vorsitzen-
de, dass das Handwerk stärker 
in die HHG-Arbeit integriert 
werden solle. So sei 2014 die 
Durchführung einer Gewerbe-
ausstellung etwa im Gewerbe-
gebiet »Blumhof« möglich.

Der »Treiber« fehlt noch
Die Marke Stockach soll mehr gepuscht werden

Für HHG aktiv - Schriftführerin Simone Weber, Vize-Chef Wolf-
gang Kreutel, Kassierer Michael Fritz und der erste Vorsitzende 
Siegfried Endres (von links). swb-Bild: sw

e.K.
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FOTO WÖHRSTEIN ·  AUGUST-RUF-STR . 24 ·  78224 S INGEN · FON 07731-69888 · INFO@FOTO-WOEHRSTEIN .DE · W W W.FOTO-WOEHRSTEIN .DE

Premium-Fotografie wird völlig neu definiert – mit der 
Panasonic Lumix GX7. Das variable Kreativ-Werkzeug für 
Foto-Enthusiasten mit höchsten Ansprüchen. Die Sys-
temkamera im Micro-FourThirds-Standard bietet eine 
exzellente Bildqualität. Gehäuse: [ UVP € 999,– ] € 829,–
€ 75,- Cashback bei Kauf der Panasonic Lumix GX7*

David Cardelli  
Foto Wöhrstein Profi-Fachberater
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G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD! 

 
 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT! 

 

 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 
 

 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

  
 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 
 
 
 

Beratung und Ankauf 

 

 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
     

 

 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
80 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00   

Tel. (0 77 31) 95 57 286   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 32) 82 38 461   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 71) 64 89 620   DI / DO   10 – 18 h

über 80 x in DEUTSCHLAND

36,00€

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de

K O M P E T E N Z  |  W I S S E N  |  E R F A H R U N G

Steuern und Recht
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»Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort« für 
Führerscheinbewerber aller 
Fahrschulklassen außer CE, C1 
wird von der Johanniter-Un-
fallhilfe als Kurs am Samstag, 
7. Dezember, von 9 bis 15.30 
Uhr in der Fahrschule Schaffart 
in der Tuttlinger Straße 7 in 
Stockach angeboten. Eine An-
meldung ist dafür nicht erfor-
derlich. Informationen gibt es 
bei der Johanniter-Unfallhilfe 
in Singen unter der Telefon-
nummer 07731/9 98 30.

»Beim Heizen geizen« ist The-
ma eines Vortrags am Donners-
tag, 5. Dezember., um 20 Uhr, 
im Umweltzentrum Stockach in 
der Gaswerkstraße 17. Das Re-
ferat hält Jürgen Holtmann von 
der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg. Der Eintritt 
ist frei.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 7. und 8. Dezem-
ber:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Philipp Jägle), 
parallel Kindergottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 19 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfr. i. 
R. Roth).
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Roth), 
10.30 Uhr ökum. Krabbelgot-
tesdienst in der katholischen 
Kirche.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfr. i. R. Roth).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Prädikantin Foth), parallel 
Kindergottesdienst (KiGo-
Team).
 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 7. und 8. Dezem-
ber:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Gallmannsweil«: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier mit Kom-
munionkindern.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier (Patrozinium) mit 
Chorgemeinschaft Bodman-
Espasingen, Aufnahme neuer 
Ministranten. 
»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
ökum. Krabbelgottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse (Pfr. Lienhard), 
So., 10.30 Uhr Hl. Messe (Pfr. 
Lienhard), parallel Kinderkir-
che.
»Mahlspüren«: So., 9 Uhr Hl. 
Messe (Pfr. Mutiu).
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
Hl. Messe (Pfr. Stier).
»Hindelwangen«: 8.45 Uhr Hl. 
Messe mit der Kolpingsfamilie 
Stockach (Pfr. Lienhard).

EIGELTINGEN
SKICLUB
Skikurstermine beim Skiclub 
Eigeltingen: Sa/So 
11./12.1.2014, Sa/So 
18./19.1.2014, Sa 1.2.2014. An-
meldung und Infos dazu im In-
ternet unter unter www.sc-eigel
tingen.de.

SV
Die Weihnachtsfeier des SV 
Aach-Eigeltingen findet am 
Sa., 14.12., statt.

HONSTETTEN
KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT
Ein Seniorennachmittag mit 
der kath. Frauengemeinschaft 
Honstetten findet am Sa., 
14.12., um 13.30 Uhr in der Tu-
doburghalle in Honstetten statt.

NENZINGEN
KIRCHENCHOR
Einen Seniorennachmittag ver-
anstaltet der Kirchenchor Nen-
zingen am So., 8.12., im Josefs-
heim.

MUSIKVEREIN
Zum Jahreskonzert lädt der 
Musikverein Nenzingen am 
Samstag, 14. Dezember., in die 
Rebberghalle ein.

TURNVEREIN
Die Nikolausfeier des Turnver-
eins Nenzingen findet am So., 
8.12., in der Turnhalle statt.

ORSINGEN
FÖRDERVEREIN 
MUSIKVEREIN
Einen Christbaumverkauf führt 
der Förderverein des Musikver-
eins Orsingen am Sa., 14.12., 
bei der Rebberghalle/Torkel-
platz durch.

RMSV
Seine Vereinsmeisterschaften 
trägt der RMSV Orsingen am 
Do., 12.12. in der Kirnberghalle 
aus.

SPORTVEREIN
Zur Weihnachtsfeier trifft sich 
der Sportverein Orsingen-Nen-
zingen am Sa., 7.12., im Gast-
haus Ritter.

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

 Orsingen-Nenzingen (sw). 
Vertagt hat der Gemeinderat 
von Orsingen-Nenzingen die 
Entscheidung über die Umnut-
zung einer bereits bestehenden 
Lagerhalle für Berufsbeklei-
dung in einen Metallverarbei-
tungsbetrieb mit CNC-Technik. 
Die Betreiber der Firma im 
Steinäcker in Orsingen-Nenzin-
gen sollen zunächst Zahlen 
über die Lärmwerte der Maschi-
nen beibringen, dann wird das 
Gremium erneut über die An-
gelegenheit beraten. 
Ein Anwohner hatte während 
der Fragerunde für Bürger das 
seiner Ansicht nach verspätete 
Eingreifen der Gemeinde ange-
prangert: Der CNC-Betrieb 
würde seit Frühjahr laufen und 
erst jetzt sei die Kommune tätig 
geworden. Zudem könnten die 
CNC-Maschinen programmiert 
werden, so dass mit einem lau-
fenden Betrieb auch nachts und 

während der Wochenenden zu 
rechnen sei. Zudem befürchte 
er eine Geruchsbelästigung. 
Bürgermeister Bernhard Volk 
entgegnete, dass die Gemeinde 
aktiv geworden sei, sobald sie 
von dem Betrieb erfahren habe. 
Doch auch das dafür notwendi-
ge Verfahren würde seine Zeit 
brauchen. Die Firma sei in ei-
nem Mischgebiet ansässig, in 
dem bestimmte Formen der In-
dustrie geduldet werden müss-
ten, wenn die Grenzwerte ein-
gehalten würden. Und hier 
müsse sich die Gemeinde an 
geltendes Recht halten. 
Bedenken hatte es auch wegen 
der Abwässerproblematik aus 
den Reihen des Gremiums ge-
geben. Doch der in der Sitzung 
anwesende Vertreter der Firma 
betonte dabei, dass es sich bei 
den Maschinen um einen ge-
schlossenen Kreislauf handeln 
würde.

Viel Lärm um viel
Rat vertagt Beschluss zu Umnutzung

 Orsingen-Nenzingen (sw). Die 
Abfallwirtschaft soll weiterhin 
in den Händen der Gemeinde 
Orsingen-Nenzingen bleiben. 
Der Gemeinderat stimmte ein-
stimmig einem Vorschlag der 
Verwaltung zu, das Einsam-
meln und Befördern von Abfäl-
len und Wertstoffen weiter un-
ter der Regie der Kommune zu 
belassen. 
Zum Hintergrund: Der Land-
kreis Konstanz hatte die Aufga-
be 1976 durch eine öffentlich-
rechtliche Vereinbarung an Or-
singen-Nenzingen und 16 wei-
tere Kreisgemeinden übertra-
gen. Mit dem Auslaufen der 
Dienstleistungsverträge zum 1. 
Juni 2016 könnte die Abfall-
wirtschaft nun wieder an den 
Kreis fallen, der laut Landesab-
fallgesetz dafür zuständig ist. 
Allerdings, so die Ansicht der 
Verwaltung, wären die dadurch 
erreichten Synergieeffekte und 
Einsparungen relativ gering. 
Zudem habe sich die Übernah-
me der Müllbeseitigung durch 
die Gemeinden bewährt: »So 
war es möglich, sehr individu-
elle gemeindeangepasste Lö-
sungen, die bei den Bürgern 
akzeptiert und erprobt sind, zu 
sehr günstigen Kosten umzu-
setzen«, heißt es in der Sit-
zungsvorlage. 
Die Abfallwirtschaft bleibt also 
Gemeindesache. In Zusammen-
arbeit mit den anderen entsor-
gungspflichtigen Gemeinden 
im Kreis soll eine europaweite 
Bündelausschreibung auf Basis 
des bisherigen Entsorgungssys-
tems erfolgen. Die für die Aus-
schreibung erforderlichen Be-
arbeitungskosten von 1 bis 1,50 
Euro pro Einwohner werden in 
den Haushalt 2014 eingestellt. 

Müll bleibt bei 
Gemeinde

 Eigeltingen (swb). Die Junghol-
zer aus Reute verkaufen frisch 
geschlagene Nordmanntannen 
- solange der Vorrat reicht. Die 
Bäume sind am Samstag, 14. 
Dezember, von 14 bis 22 Uhr an 
der Molke in Reute im Hegau 
zu bekommen. 

Frische
Tannen 

Genießen - beim Weihnachts-
markt in Eigeltingen.

 Eigeltingen (sw). Schauen und 
stöbern. Entspannen und erho-
len. Genießen und Glühwein 
trinken. Das alles und viel mehr 
ist beim dritten Weihnachts-
markt in Eigeltingen möglich. 
Am Samstag, 7. Dezember, 
wartet die kleine Budenstadt ab 
15 Uhr auf dem Gelände von 
Getränke Baumann in der Stra-
ße Am Sportplatz in Eigeltin-
gen auf Besucher. 

Den Advent
genießen

»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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25.00€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

EIGELTINGEN

0,50 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

2.793 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-17

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach:

07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/915511
Gasversorgung Espasingen und
Wahlwies: 07731/5900-426
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
07./08. Dezember, Dr. Wilhelm,
Telefon 0 77 32/97 06 76

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser

Ausgabe !

Dann bewerben
Sie sich jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch

in

Zusteller gesucht! Lust auf einen Zusatzverdienst?
– Eigeltingen
– Nenzingen
Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31 / 88 00 44                                     

WOCHENBLATT

Wir bedanken uns bei all unseren Gästen im vergan-
genen Jahr, wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins Jahr 2014!

Kommen Sie uns besuchen, erleben Sie das griechische Flair und
einen Hauch von Entspannung, Urlaub und Erholung in unseren
Räumlichkeiten. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir bieten Ihnen über die 
Wintermonate:

• Weihnachtsfeiern
• Kegelbahn mit 50 Sitzplätzen

Griechische, aber auch
deutsche Küche!

Wir haben über die 
Weihnachtsfeiertage für Sie 

geöffnet (außer 24.12.)

Telefon: 0 77 71 / 6 10 66
0176 / 99 82 36 72

Goethestraße 23 · 78333 Stockach

Öffnungszeiten: 1100–1430 Uhr,
1730–2400 Uhr

Mittwoch Ruhetag (außer Feiertag)
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Stockach (swb). Das hat Tradi-
tion. Das hat sich bewährt. Der 
Christbaum gehört zu Weihach-
ten wie Schnee, Vorfreude und 
Besinnlichkeit. Darum bietet 
der »Lions-Club« Stockach am 
Samstag, 7. Dezember, an der 
Grund- und Werkrealschule 
(GuW) Stockach in der Tuttlin-
ger Straße frisch geschlagene 
Nordmanntannen, Blaufichten 
und Fichten aus regionalen 
Baumkulturen an. Von 7 bis 13 
Uhr können die Bäume mitge-
nommen werden, die zu den 
gleichen Preisen wie im Vorjahr 
verkauft werden. Der Verkaufs-
erlös geht laut »Lions-Club« an 
die Stadtjugendpflege, die 
Schulen, soziale und kulturelle 
Einrichtungen sowie an in Not 
geratene Einzelpersonen in 
Stockach. Die Mitglieder des 
»Lions-Clubs« hoffen auch in 
diesem Jahr wieder auf eine 
sehr gute Unterstützung durch 
ihre Mitbürger. 

Frische 
Christbäume 

Stockach (sw). Kleine Tiere - 
große Anziehungskraft. Mehr 
als 250 Kaninchen präsentiert 
der Kleintierzuchtverein »C 185 
Stockach« im Rahmen seiner 
Kaninchenschau am Samstag, 
7., und Sonntag, 8. Dezember, 
in der Lichtberghalle in Winter-

spüren. Am Samstag ab 14 Uhr 
und am Sonntag zwischen 10 
und 17 Uhr gibt es außerdem 
eine Erzeugnisschau der Bastel- 
und Kreativ-Gruppe sowie eine 
attraktive Tombola. Eine 
Glücksradaktion wird zuguns-
ten des Hegau-Jugendwerks in 

Gailingen organisiert, das 
durch das schlimme Unwetter 
im Frühjahr in Mitleidenschaft 
gezogen wurde. An beiden Ta-
gen können sich Besucher zu-
dem kulinarisch an der Ku-
chentheke und bei einem Mit-
tagessen stärken. 

Großes durch kleine Tiere
»C 185« lädt zu Kaninchenschau

 Stockach (swb). Das ist eine 
klangvolle Einstimmung auf 
Weihnachten: Das »Nellenburg-
Gymnasium« Stockach lädt am 
Dienstag, 10. Dezember, zum 
Weihnachtskonzert ein. Ab 
19.30 Uhr werden in der katho-
lischen St. Oswaldkirche in 
Stockach das »Weihnachtsora-
torium« von Camille Saint-Sa-
ëns, das »Konzert für zwei 
Trompeten und Orchester« von 
Vivaldi und eine »Canzone« 
von Giovanni Gabrieli erklin-
gen. Karten für den Hörgenuss 
gibt es an der Abendkasse. Die 
doppelchörige Canzone wird 
dabei von Tobias Probst, einem 
Schüler des Gymnasiums, diri-
giert, und das Stück wurde von 
ihm für ein Blechbläserensem-
ble arrangiert und einstudiert. 
Alle Chöre des Gymnasiums 
vereinen sich zur »Nellenburg-
Kantorei«. Sogar die jüngsten 
Sänger des Unterstufenchors 
wirken im Oratorium mit. 

Weihnachtlicher
Musikgenuss

Stockach (swb). Am Sonntag, 
8. Dezember, ist Kolping-Ge-
denktag. Die Stockacher Kol-
pingsfamilie startet diesen Tag 
um 8.45 Uhr mit einem Gottes-
dienst in Hindelwangen, und 
danach steht gegen 10 Uhr ein 
gemeinsames Frühstück im 
Stockacher Pallottiheim an. Da-
bei wird ein Referat zum Thema 
»Neun Monate Papst Franzis-
kus. Was ist anders? Was bleibt 
beim Alten? Wohin geht die 
Weltkirche?« gehalten. Danach 
stehen Ehrungen an. Interes-
sierte aus der gesamten Seel-
sorgeeinheit sind herzlich dazu 
eingeladen. 

Gedenken an
Kolping

Eigeltingen (swb). Der SC Ei-
geltingen eröffnet die Skisaison 
mit einem Einkehrschwung in 
der Schirmbar »Zur d‘urschtigä 
Dupfee« auf dem Witthoh am 
Skilift am Samstag, 7. Dezem-
ber. Getreu dem Motto »Das Ski 
fahren fängt nicht auf der Piste 
an, sondern mit einem Lächeln« 
wird so Wert auf viele lachende 
Gesichter und einige gemütli-
che Stunden gelegt. Der SC Ei-
geltingen ist mit über 400 Mit-
gliedern einer der größten Ver-
eine im Hegau, teilt der Verein 
in einer Presseerklärung mit.

Ein Lächeln
auf der Piste

 Stockach (swb). Zu einem Se-
niorennachmittag laden die ka-
tholische Seelsorgeeinheit und 
die evangelische Kirchenge-
meinde am Freitag, 6. Dezem-
ber, von 15 bis 17 Uhr in das 
Pallottiheim in Stockach ein. 
Ein Fahrtdienst steht für Men-
schen mit Gehbeeinträchtigun-
gen bereit. Anmeldungen unter 
den Rufnummern 07771/23 98 
oder 07771/91 67 13.

Treffen für
Senioren

 Stockach (swb). Zum Jahresab-
schluss gibt es etwas Besonde-
res: Viele Musiker, die während 
des Jahres zu Gast im »Win-
kelstüble« in Wahlwies gewesen 
waren, treffen sich am Mitt-
woch, 11. Dezember, zu einer 
klassischen, öffentlichen Dixie-
land-Jam-Session. Los geht es 
um 20.30 Uhr, und gespielt 
wird in Renner‘s »Besenbeiz 
Winkelstüble« in der Straße Im 
Winkel 15 in Wahlwies. 

Eine Session
zum Abschluss

Stockach (swb). Die Stadtwerke 
im Ablaßwiesen in Stockach 
haben eine neue Telefonnum-
mer für ihren 24-Stunden-Ent-
störungsdienst. Die Rufnummer 
lautet nun 07771/91 55 11. Für 
die Gasversorgung Espasingen 
und Wahlwies gilt die Telefon-
nummer 07731/5 90 04 26. Das 
teilen die Stadtwerke in einer 
Presseerklärung mit. Sie bitten 
ihre Kunden um Beachtung. 

Neue Hilfe bei
Störung

 Stockach (swb). Kleine und 
junge Musiker zeigen, was sie 
können - beim Vorspielnach-
mittag der Musikschule Stock-
ach. Am Samstag, 7. Dezember, 
werden im Bürgerhaus »Adler-
Post« in der Oberstadt in Stock-
ach harmonische Töne erklin-
gen. Ab 15 Uhr sind Darbietun-
gen der einzelnen Instrumen-
tal- und Vokalklassen, Ensem-
bles und Orchester der Musik-

schule zu hören. Umrahmt wird 
die Veranstaltung von einer 
Tombola.

Musik, Töne und
eine Tombola

Kleine und junge Musiker zei-
gen ihr großes Können im Rah-
men eines Vorspielnachmittags

 Stockach (swb). In der Unter-
kirche von St. Oswald in Stock-
ach wird am Freitag, 6. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr ein ökume-
nischer Adventsgottesdienst 
gefeiert. Er wurde von einem 
ökumenischen Team für den 
Nikolaustag vorbereitet. An-
schließend steht ein gemütli-
ches Beisammensein im Pallot-
tiheim an. 

Gottesdienst 
zum Nikolaus

Stockach (swb). Am Samstag, 
7. Dezember, lädt Schwester 
Beatrix Stiegler zu einem Ker-
zenbasar ins Stockacher Pfarr-
haus ein. Angeboten wird eine 
bunte Auswahl an handbemal-
ten Kerzen mit verschiedenen 
Motiven – passend für Weih-
nachten und andere Gelegen-
heiten. Es können auch Kunst-
karten und einige originale 
Acryl-Bilder erworben werden. 
Wer etwas Besonderes zum 
Verschenken oder für sich 
selbst sucht, sollte am Samstag, 
7. Dezember, von 10 bis 12 Uhr 
und von 13 bis 15 Uhr im 
Pfarrhaus vorbeischauen. 

Etwas andere
Geschenke

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 4. Dezember 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

... so günstig

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Mon Chéri
100 g = € 1,27
157 g Packung

AB SOFORT,

frisches W
ild vom 

Jagdrevier K
önigsegg 

erhältlich.

Be s t e l l i s t e

Weihnachten

Liebe Kunden, Bestellblätter für Ihre Weihnachtsspezialitäten 

erhalten Sie schon jetzt an unserer Bedienungstheke.

22,1919

Frische
Lamm-
keule
mit Knochen
100 g

... Obst & Gemüse

22,22,22
Endivien
aus
Italien
Klasse I
Stück

Zarter
Wacholder-
schinken
100 g

11,4,49
Walnuss-
Frischkäse-
Torte
mind. 
60% Fett i. Tr.
100 g

... Getränke
Ortenauer
Weinkeller
Winzer-
glühwein
1 l Flasche

frisches
Lachs-
forellen-
filet
mit Haut
100 g

11,89,89

Hirsch
Weihnachts-
bier
1 l = € 1,30
Kiste mit 20x
0,5 l Flaschen
zzgl. 
€ 3,10
Pfand

Kinderriegel
oder Duplo
Big Pack
je
18er Packung

Milka Schokolade
verschiedene
Sorten
100 g Tafel je

11,9999

11,4,49

112,992,99

11,9999

Clementinen
aus
Spanien
Klasse I
1 kg = € 0,97

– eigene Herstellung –

– 2,3 kg Kistchen –

3,993,99

22,59,59

–,59–,59

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr



Radolfzell (gü). Die Obdachlo-
senunterkunft in der Schlesier-
straße 24 soll saniert werden - 
darauf einigten sich die Mit-
glieder des Planungsausschus-
ses in ihrer jüngsten Sitzung. 
Doch damit noch nicht genug: 
Das aus dem Jahr 1963 stam-
mende Gebäude, das in »Ein-
fachstbauweise« erstellt wurde, 
und weder über eine Zentral-
heizung noch über eine zentra-
le Warmwassserversorgung 
verfügte, soll in Zukunft ein 
energetisches Vorzeigeprojekt 
werden. Im Rahmen des Klima-
schutzprojektes und des »Euro-
pean Energy 
Awards« wurde die 
Schlesierstraße 24 
bei der vom Bun-
desministerium für 
Umwelt und Natur-
schutz ins Leben 
gerufenen Aktion 

»Klimaschutz in so-
zialen und öffentli-
chen Einrichtungen« angemel-
det. Ziel dieser Initiative ist die 
modellhafte Sanierung mit ei-
ner CO2-Einsparung von min-
destens 80 Prozent gegenüber 
dem Ausgangszustand. Soll 

heißen: in Zukunft setzten die 
Ausschussmitglieder nicht nur 
bei den städtischen Gebäuden 
ein deutliches »grünes« Zei-
chen. 
Wie der mit den Planungen be-
auftrage Diplomingenieur, Ale-
xander Kionka, gegenüber den 
Ausschussmitgliedern erklärte, 
solle der derzeitige Verbrauch 
des Gebäudes von 235.341 Ki-
lowattstunden nach der Sanie-
rung auf 40.941 Kilowattstun-
den gesenkt werden. Das Mo-
dernisierungskonzept umfasst 
die Sanierung und Dämmung 
der Gebäudehülle, den Aus-

tausch der Fenster, die Installa-
tion einer regenerativen Wär-
meversorgung sowie den Ein-
bau einer Lüftungsanlage. 
Durch die nun geplante hoch-
wertigere Sanierung werden die 

Kosten von ursprünglich 
700.000 Euro auf 956.500 Euro 
ansteigen. Abzüglich des zu er-
wartenden Förderzuschusses 
aus dem BMU-Klimaschutzpro-
gramm von rund 165.000 Euro, 
muss die Stadt Mittel in Höhe 
von 791.000 Euro zur Verfü-
gung stellen. Dadurch entsteht 
ein Mehrbedarf von 91.000 
Euro. 
Der Vorschlag der Verwaltung 
stieß bei den Ausschussmitglie-
dern auf offene Ohren. »Durch 
die Sanierung kann den Ob-
dachlosen in Radolfzell ein 
menschenwürdiges Umfeld ge-

schaffen werden«, erklärte Bür-
germeisterin Monika Laule. Ins 
gleiche Horn stieß auch Chris-
tof Stadler von der CDU: »Diese 
Sanierung ist aller höchste Ei-
senbahn«. 
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Ein menschenwürdiges 
Umfeld schaffen

Böhringen (pud). Er kann bis 
zu einem Meter lang und bis zu 
30 Kilogramm schwer werden. 
Er ist nachtaktiv und gilt als 
ausgezeichneter Landschaftsar-
chitekt und Baumeister. Die Re-
de ist von Europas größtem Na-
getier, dem Biber. Seit einiger 
Zeit baut er wieder Dämme im 
Böhringer Riedgraben. Weitere 
Lebenszeichen von ihm wie 
Bissspuren an Bäumen oder 
den ein oder anderen abgeern-
teten Maiskolben finden sich 
vom Aachgraben in der Ziege-
lei Rickelshausen kommend bis 
hin zum Ortsrand von Böhrin-
gen. Das heißt, dass der fleißige 
Vegetarier die Landesstraße L 
220 überquert. 
Aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit weisen vor allem dort 
Schilder auf ihn hin. Denn im 
vergangenen Winter sind vier 
dieser Tiere beim Überqueren 
der Straße überfahren worden. 
Als weitere Schutzmaßnahmen 
hat die Stadt Radolfzell zusam-
men mit Bettina Sättele vom 
Fachbüro für Biberfragen und 
–management Zäune entlang 
des Grabens errichtet und es 
finden regelmäßige Kontrollen 
des Wasserstands statt. »Wir 

begrüßen den Biber, weil er 
dort für eine Renaturierung 
sorgt, wo sie notwendig ist«, er-
klärt Wolfgang Keller vom Um-
weltamt. »Er zeigt uns unsere 
Fehler, die zum Beispiel durch 
die Begradigung von Fließge-
wässer gemacht wurden«, sagt 
Sättele. Im Übrigen freue man 
sich über den Nager. 
Klagen gäbe es keine. »Die 
Landwirte sind bisher sehr ver-

ständnisvoll«, berichtet Orts-
vorsteher Bernhard Diehl. Ver-
ständnis zeigt auch das Land-
ratsamt Konstanz. So berichtet 
deren Mitarbeiterin Monika 
Schork, dass im Rahmen der 
anstehenden Flurbereinigung 
in den Reichenauer Wiesen der 
nicht bewirtschaftbare Uferbe-
reich des Riedgrabens nur für 
den Biber von bislang fünf auf 
15 Meter erweitert wird. 

Biber aktiv in Böhringen
Schilder sollen den Nager schützen

Eine Messlatte zeigt Bibermanagerin Bettina Sättele an, ob der Ried-
graben angestiegen ist. Wenn ja, dann hat ein Biber das Gewässer 
mit einem Damm gestaut. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Die Idee ist kei-
ne neue: Bereits 2008 wurde im 
Rahmen des Stadtentwick-
lungskonzeptes darüber disku-
tiert die Altstadt mit einer pas-
senden Beleuchtung aufzuwer-
ten. Auf Einladung des Radolf-
zeller Gemeinderates erstellte 
der Beleuchtungskünstler Ro-
land Joel damals ein Konzept, 
das im Gremium einstimmig 
beschlossen wurde. Als Pilot-
projekt wurde 2009 Licht-In-
szenierung am Münsterturm 
realisiert. 
Etwa fünf Jahre nach diesem 
Beschluss fand das Thema »Be-
leuchtung« abermals den Weg 
auf die Tagesordnung des Pla-
nungsausschusses. »Eines der 
vorrangigen Projekte war sei-
nerzeit - auch in Abstimmung 
mit der Radolfzeller Aktionsge-
meinschaft - die Beleuchtung 
der Seestraße«, erklärte Holger 
Goertz. Dass das Konzept noch 
nicht umgesetzt wurde, lag 
nach Angaben des Leiters des 
Tiefbauamtes, daran, dass das 
Projekt in den vorangegangen 
Haushaltsberatungen immer 
wieder auf die lange Bank ge-
schoben wurde. 
Das soll sich nun ändern: Wie 

im Rahmen der Ausschusssit-
zung zu erfahren war, plant die 
Verwaltung auf Basis des Joel-
Konzeptes die Umsetzung der 
Beleuchtung mit einem regio-
nalen Lichtplaner. »Das Grund-
prinzip sieht die Beleuchtung 
der Bäume, der Fassaden sowie 
des Forsteibrunnens und der 
Mauer im Stadtgartens vor«, 

berichtet Goertz weiter. Dafür 
seien 50.000 Euro in den Haus-
halt für 2014 eingestellt wor-
den. 
Doch genau hier drückt der 
Schuh: Thilo Sindlinger zeigte 
sich über den Wechsel weg von 
Roland Joel hin zu einem re-
gionalen Lichtplaner verwun-
dert: »Bäumchen anzustrahlen 
ist kein Alleinstellungsmerkmal 
der Seestraße«. Der Politiker der 
Freien Grünen Liste befürchtet, 
dass mit dieser Maßnahme das 
Potential der Arbeit Joels verlo-
ren geht. Unterstützung erhielt 
Sindlinger von SWR-Ge-
schäftsführer, Thomas Isele: 
»Das Konzept entspricht nicht 
dem, was Joel geplant hatte.« 
Vielmehr sei es vonnöten den 
Künstler Joel nochmals zu ei-
nem Vorort-Gespräch nach Ra-
dolfzell einzuladen. Das sah 
auch Dr. Klaus Ohnacker von 
der FGL so. Sein Antrag das 
Konzept in Anwesenheit von 
Joel, des aktuell beauftragen 
regionalen Lichtplaners sowie 
eines Verantwortlichen der 
Stadtwerke beziehungsweise 
des Tiefbauamtes fand im Pla-
nungsausschuss eine deutliche 
Mehrheit. 

Licht ins Dunkle bringen
Beleuchtungskonzept sorgt für Diskussion im Ausschuss

In seiner jüngsten Sitzung dis-
kutierte der Radolfzeller Ge-
meinderat das geplante Be-
leuchtungskonzept für die See-
straße. swb-Bild: gü

Stein am Rhein (swb). Die Ar-
beiten in der Sporthalle HOGA 
verlaufen planmäßig. Schon 
nach den Frühlingsferien kön-
nen die Schule und die Vereine 
die neue Halle benutzen. Mit 
einem großen Eröffnungsfest 
am Samstag, 5. April 2014, 
wird die Sporthalle der Bevöl-
kerung nun präsentiert. Das Or-
ganisationskomitee bereitet ein 
tolles Fest vor.
Mit großem Einsatz montieren, 
installieren, streichen und ver-
legen unzählige Handwerker 
ihre Arbeiten und stellen den 
Innenausbau, unter kundiger 
Anweisung der Bauleitung, fer-
tig. Der Innenausbau der Halle 
und die Umgebung nehmen 
immer mehr Gestalt an. Die 
haustechnischen Installationen 
sind nahezu abgeschlossen und 
teilweise in Betrieb. Seit Mitte 
September wird das Gebäude 
beheizt, und die Wandverklei-
dung, die festen Turngeräte 
und die Beleuchtung in der 
Turnhalle sind montiert. Bis 
Ende Jahr erfolgt der Einbau 
des Sportbodens und nach dem 
Jahreswechsel werden die übri-
gen Bodenbeläge verlegt. Die 
Arbeiten an den Außenanlagen 
sind fast abgeschlossen. Der 
Einbau der Kunststoffbelage 
für die Laufbahn und den Hart-

platz kann erst im kommenden 
Frühjahr erfolgen, da die Wit-
terungsverhältnisse im Herbst 
keine qualitativ einwandfreie 
Arbeit erlauben. Das Versetzen 
der Beleuchtungsmasten für die 
Spielwiese findet voraussicht-
lich Mitte Dezember per Heli-
kopter statt. Die Nutzungs- und 
Belegungspläne, sowie das Be-
triebsreglement, sind in Arbeit. 
Alle Vereine werden in den 
nächsten Wochen ihre Bele-
gungswünsche der Bauverwal-
tung abgeben. Am 14. Februar 
2014 wird die Stadt alle Hand-
werker, die am Bau der Sport-
halle HOGA beteiligt sind, zu 
einem Fest einladen.

Einweihungstermin 
der Hoga-Halle steht

Ins Finale geht bereits der In-
nenausbau der neuen Hoga-
Sporthalle in Stein am Rhein.

Radolfzell (swb). Einstimmig 
beschloss der Gemeinderat in 
seiner jüngsten Sitzung am 
Dienstag die Umbenennung des 
Seniorenbeirates in Senioren-
rat. Die Namensänderung wur-
de auf Wunsch des Seniorenra-
tes vorgenommen. 

Der Seniorenrat ist ein zwölf-
köpfiges Team, das sich insbe-
sondere um die Belange und 
Themen für Menschen ab 60 
Jahren einsetzt. Er trifft sich 
monatlich zu einer öffentlichen 
Sitzung und informiert über in-
teressante Themen und Veran-

staltungen sowie aktuelle An-
liegen. Regelmäßig lädt der Se-
niorenrat zum Seniorentreff in 
das Mehrgenerationenhaus 
(Haus der Diakonie) ein.
Viele weitere Informationen 
unter www.radolfzell.de/senio
renrat.

Jetzt heißt es Seniorenrat
Gemeinderat beschließt Umbenennung

Radolfzell (swb). Weihnachten 
naht, die Zeit für Suche nach 
Geschenken für sich selbst und 
die Lieben wird knapp – und 
diesen Umstand kann man sich 
versüßen, so die Überlegung 
der Künstler Monika Braunert, 
Heike Endemann und Stefan 
Kirsch aus Radolfzell und Um-
gebung sowie Georg Janthur 
aus Wuppertal. Kurz entschlos-
sen organisierten sie eine vor-
weihnachtliche Kunst-Austel-
lung im Atelier im Neuhäusle-
weg 4 in Radolfzell-Böhringen 
– die bei der Vernissage am 
vergangenen Freitag auf durch-
weg positive Resonanz bei den 
vielen Besuchern stieß. Bei den 
teilweise sehr unterschiedlich 
arbeitenden Künstlern, war für 
jeden Besucher Neues zu entde-
cken. Noch bis zum nächsten 
Sonntag, 8. Dezember, können 
Interessierte und Kunstfans die 
Ausstellung besuchen. Bilder, 
Grafiken, Skulpturen, Fotogra-
fien und Drucke sind ausge-
stellt, wobei die Auswahl der 
»Kunststücke« sich auf Werke 
konzentriert, die erst nach den 
Feiertagen den Gabentisch für 
Privaträume wie Büros schmü-
cken können.
Die vorweihnachtliche Ausstel-
lung ist geöffnet von Montag 
bis Freitag zwischen 17 und 20 
Uhr, Samstag und Sonntag zwi-
schen 14 und 18 Uhr.

Kunst zum Fest 
in Radolfzell

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

RESIDENZ-APOTHEKE
HARALD NOSPERS
Poststraße 12/14  ·  78315 Radolfzell
Telefon: (0 77 32) 97 11 60
residenz-apotheke-radolfzell@t-online.de

Erka¨ltungen jetzt vorbeugen

Gesund durch die kalte Jahreszeit

mit Ihrer
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Stockach (sw). Die Straße ist 
grausam. Etwa 100.000 Kinder 
leben hier. Haben inmitten des 
Millionenmolochs Kalkutta in 
Indien schlimme Erfahrungen 
gemacht. Drogen. Missbrauch. 
Prostitution. Gewalt. Viele die-
ser jungen Menschen haben nie 
Zuneigung, Geborgenheit, 
Wertschätzung erfahren. »Sie 
sind verloren«, weiß Anna Ka-
plan. Die 24-Jährige studiert 
Philosophie, Ethik und Deutsch 
auf Lehramt an der Universität 
Konstanz, absolviert ihr Praxis-
semester am Stockacher »Nel-
lenburg-Gymnasium« und ar-
beitete nach ihrem Abitur 2009 
ein Jahr lang beim Hilfsprojekt 
»Ashalayam« in Kalkutta mit. 
Als sie die Arbeit des »Heims 
der Hoffnung«, wie der Begriff 
auf Deutsch heißt, in den neun-
ten Klassen vorstellte, be-
schlossen Schüler und Lehrer-
kollegen, spontan zu helfen. 
Ein Kuchen- und ein Würst-
chenverkauf wurden organi-
siert, und am Donnerstag, 12. 

Dezember, um 19 Uhr steht in 
der Aula der Schule ein »Chari-
ty-Abend« mit indischem Flair 
an, zu dem die Bevölkerung 
eingeladen ist. Spenden gehen 
direkt an »Ashalayam«.
Von Januar bis April wird Anna 
Kaplan wieder vor Ort sein und 
mitarbeiten. Das Projekt, des-
sen Träger die Don-Bosco-Ini-
tiative ist, bietet Anlaufstellen, 

Übernachtungsmöglichkeiten 
und Betreuung für derzeit 550 
Kinder, es beschäftigt 80 Mitar-
beiter und unterhält zwölf 
Schulen und 16 Schulen in den 
Slums. Auch können Ausbil-
dungen etwa zum Schreiner 
oder Landwirt gemacht werden. 
Rund 2.000 ehemalige Straßen-
kinder, so Anna Kaplan, haben 
dank der Einrichtung den Ab-

sprung geschafft, und finan-
ziert wird die Arbeit über Spen-
den und staatliche Zuschüsse. 
Den Einsatz sieht Anna Kaplan 
als sinnvoll an: »Ich habe mein 
Herz an Indien verloren.«
Mit ihrer Begeisterung hat sie 
die Schüler am »Nellenburg-
Gymnasium« angesteckt. Sie 
wollen helfen. »Die Kinder sind 
in unserem Alter, und die Rol-
len könnten auch vertauscht 
sein«, begründet Philipp sein 
Engagement. Und Ann-Kathrin 
aus der neunten Klasse ergänzt: 
»80 Prozent der Kinder wurden 
missbraucht. Das hat mich zum 
Nachdenken gebracht.« Nach-
denklich wurde auch Nina: 
»Diese Kinder waren schon lan-
ge, bevor sie unser Alter er-
reicht haben, auf sich allein ge-
stellt.« Und als die Schüler hör-
ten, dass ein Kind mit zwei 
Euro eine Woche lang ernährt 
werden kann, setzten sie sich 
tatkräftig für »Ashalayam« ein. 
Damit die Verlorenen Hilfe fin-
den können. 

Der hässliche Ruf der Straße
Gymnasium im Kampf gegen das Elend in Indien

Würstchenverkauf für den guten Zweck: Schüler und Lehrer des 
»Nellenburg-Gymnasiums« in Stockach wollen ein indisches Hilfs-
projekt unterstützen. swb-Bild: sw

 Stockach (sw). Sie hantieren 
eifrig mit Klebestift und Schere. 
Schneiden Formen aus Kartons 
und Glitzerpapier aus. Schauen 
sich ihre Werke voller Zufrie-
denheit an. Sind ganz in ihre 
Arbeit vertieft. So mag Edel-
traud Herbst das Adventsbas-
teln. Jedes Jahr lädt die Lehre-
rin Eltern, Großeltern und An-
gehörige ihrer Schüler in die 
Grundschule nach Stockach 
ein, um gemeinsam Weih-
nachtsartikel zu kreieren. So 
entstehen Fensterbilder, Engel, 
Lebkuchenmänner, Sterne oder 
Nikoläuse. Selbstgemachtes, 
das die Bastelnden mit nach 
Hause nehmen dürfen. Als zu-
sätzliche Weihnachtsdeko oder 
zur Bereicherung des Gabenti-
sches. 
In diesem Jahr macht es Edel-
traud Herbst besonderen Spaß, 
denn sie feiert ein persönliches 
Jubiläum - sie unterrichtet ihre 
25. Klasse, seit sie an der 
Grund- und Werkrealschule 
(GuW) in Stockach ist. Derzeit 
kümmert sie sich in ihrer 
Grundschulförderklasse um 15 
Jungen und Mädchen aus der 
gesamten Verwaltungsgemein-
schaft Stockach. Die Kinder 
werden so ein Schuljahr lang 
auf den Schulbesuch vorberei-
tet, erwerben mathematische 
Fähigkeiten, werden in Sprach-
kenntnissen oder Motorik ge-
schult, und sie sollen dann zum 
kommenden Schuljahr in die 
reguläre Grundschule einge-
schult werden. Das gemeinsame 
Basteln hat Tradition. Die Jun-
gen und Mädchen sind moti-
viert bei der Sache und lassen 
sich durch nichts ablenken, lobt 
Edeltraud Herbst, die auch ka-
tholische Religion unterrichtet. 
Und motiviert sind auch die El-
tern und Angehörigen, die eif-
rig mit den Kleinen basteln. 
Vorweihnachtliche Schaffens-
freude hat eben alle ergriffen. 

Voller 
Schaffensdrang 

Kinder der Stockacher Grundschulförderklasse und ihre Lehrerin 
Edeltraud Herbst bastelten zusammen mit Eltern und Angehörigen 
Weihnachtliches. swb-Bild: sw

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Am Samstag, 7. Dezember, 
spricht Jakob Mayer von 14 bis 
18 Uhr über »Wasser zum Le-
ben« im Zentrum »The White 
Horse« im Breiteweg 9 in Orsin-
gen. Anmeldungen werden un-
ter 07774/ 9 39 79 37 entge-
gengenommen. Der Vortrag er-
folgt auf Spendenbasis.

Wasser als 
Lebenshilfe

Eigeltingen (swb). Der Skiclub 
Eigeltingen fährt vom 5. bis 9. 
März 2014 zur Skisafari ins 
Vinschgau in Südtirol.
Anmeldungen werden bis 
Sonntag, 15. Dezember, bei Lo-
thar Ort unter der Telefonnum-
mer 0172/ 7212564 oder Lo-
thar.Ort@hotmail.de entgegen-
genommen. 

Eine Safari im
Schnee

Die Premiere war gelungen. Die
Neuauflage auch. Das spornt
an, und so organisiert Axel Bau-
mann zum dritten Mal einen
Weihnachtsmarkt auf seinem
Firmengelände in Eigeltingen.
In der Straße Am Sportplatz 1 a
wird es am Samstag, 7. Dezem-
ber, hoch weihnachtlich zuge-
hen, denn ab 15 Uhr wartet die
bezaubernde Budenstadt auf
Besucher. Die kleine W eih-
nachtsstadt, die so entsteht, ist
kein Sammelsurium aus bunt

zusammengewürfelten Stän-
den, sondern sie bietet ein ein-
heitliches, ein harmonisches,
ein ansprechendes Bild. Und ge-
gen 17 Uhr kommt ein hoch will-
kommener Ehrengast: Santa
Claus wird mit seiner Kutsche in
Eigeltingen vorbeischauen. 
An den einzelnen Ständen wird
laut Axel Baumann viel geboten
und angeboten – originelle Ge-
schenkideen und kleine Überra-
schungen für den W eihnachts-
baum oder für eine andere

Gelegenheit. Und wem vom vie-
len Bummeln und Schauen der
Magen knurrt, der kann den
brummenden Gesellen ganz
einfach beruhigen, denn es gibt
jede Menge Verpflegung an den
Verpflegungsständen. 
Den unvermeidlichen Klassiker,
die rote Wurst, können sich Be-
sucher da gönnen oder andere

Leckereien. Weihnachtsmärkte
sind ja eine wunderbare Sache –
wenn nur die kalten Temperatu-
ren nicht wären. Doch dagegen
gibt es eine unfehlbare All-
zweckwaffe, die auch den V er-
frorensten von innen wärmt und 

kalte Füße erst gar
nicht aufkommen lässt:
Glühweinvariationen 
sorgen beim Weihnachts-
markt in Eigeltingen 
für warme und
wärmende Momente. 

Ein Markt mit
Livemusik

Wer ein wenig weihnachtliche
Vorfreude tanken möchte, oh-
ne in Vorweihnachtsstress zu
geraten, der sollte am Sams-
tag, 7. Dezember , ab 15 Uhr
beim Weihnachtsmarkt auf
dem Firmengelände von Ge-
tränke Baumann in der Straße
Am Sportplatz 1a in Eigeltin-
gen vorbeischauen. Dort wer-
den Besucher auch akustisch
verwöhnt – mit Livemusik. 
So werden gegen 16.30 Uhr
die kleinen Sänger des Kinder-
gartens »Löwenzahn« aus
Eigeltingen ihren Auftritt
haben. Der  Weih-
nachtsmarkt Eigeltingen
ist eben ein Markt der 
vielen Möglichkeiten. 

Frohe
Weihnachten

und ein glückliches
neues Jahr

Mit einem besonderen Ehrengast
Weihnachtsmarkt bei »Getränke Baumann« in Eigeltingen am 7. Dezember ab 15 Uhr

– Anzeige –

Eine urige kleine Budenstadt wird auf dem Firmengelände von Getränke Baumann in Eigeltingen aufge-
baut. swb-Bild: sw
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